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Rundschau

Stuttgart , 2 . Juni . Die Schul¬
denlast unserer Stadt hat dermalen die
respektable Höhe von gegen 22 Millionen
Mark erreicht, die mit 836 000 Mk . zu
verzinsen sind . Merkwürdigerweise be¬
zahlt Stuttgart für den größten Teil —
über 13 Mill . — noch 4 Prozent , und
nur der kleinere Teil der Schuld wird
mit 3 >/2 Prozent verzinst. Unter diesen
Umständen wird eine Konvertierung nicht
allzu lange ans sich warten lassen können.

Stuttgart , 3 . Juni . Der demokr .
Volksverein hat in einer gestern Abend
gehaltenen Versammlung einmütig die
volksparteiliche Kandidatur des Rechts¬
anwalts Schickler für den 1 . württ . Wahl¬
kreis ( Stuttgart ) ausgestellt und Schickler
hat sich zur Annahme derselben bereit
erklärt .

— Für den VII . Wahlkreis ist nun¬
mehr Bauunternehmer (5 leß aus Stutt¬
gart seitens der demokratischen Partei
ausgestellt.

— Im Einvernehmen mit der Partei
richtet die Württ . Volksztg. an die Par¬
teifreunde im 4 . und 7 . W .Kr . die
Aufforderung , mit allen Kräften für
die von der konservativen Partei ausge¬
stellten Kandidaten (Krant und Schrempf )
einzutreten . Es heißt in dem Auf¬
ruf n . A . : In vielen andern Wahl¬
kreisen werden unsere Kandidaten umge¬
kehrt von der konservativen Partei unter¬
stützt . Die Volkspartei hat ein offenbares
Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie
abgeschlossen und in zahlreichen, insbe¬
sondere in allen nationalen Fragen ist
uns die konservative Partei ein zuver¬
lässiger Bundesgenosse, während wir von
der Volkspartei ganz im Stich gelassen
werden . Aus diesen Gründen ist es
dringend geboten, daß unsere Freunde
im 4 . und 7 . W .Kr . etwaige Verstim¬
mungen über die Vorgänge bei der Auf¬
stellung der Kandidaten zurücktreten lassen
und im Interesse der nationalen Sache
die konservative Kandidatur unterstützen.

— Die Schwnrgerichtssitzungen des
II . Quartals 1898 werden in Stuttgart
am 22 . Juni , Heilbronn am 20 . Juni
eröffnet.

Ludwigsburg . Das vor der Thüre
stehende Jubiläumsliederfest des schwäb .
Sängerbundes , für das Ludwigsburg ?
wegen seiner zentralen Lage und seiner ?
landschaftlichen Reize eine sehr günstige !
Feststadt ist, hatte eine große Anziehungs¬
kraft ans die Sängerwelt Schwabens ans -

DiensLag , 7 - Juni 1898 .

geübt . Sie haben sich in bisher nie er¬
reichter Zahl angemeldet, denn rund 200
Vereine mit 7 800 Sänger haben ihr
Kommen zugesagt. Auch die Zahl der
wettsingenden Vereine übertrifft weit die
bisherigen Liederfeste . Es singen in Abt.
I 28, in Abt . II 34 , in Abt . III 13
Vereine . Der gesammelte Garantiesonds
hat die Höhe von 35 000 Mk . erreicht,
wovon die Hälfte ans die hiesigen Gesang¬
vereine und ihre Sänger entfällt . Die
Bauten ans dem Festplatz, die durch die
Ungunst der Witterung in letzter Zeit
sehr verzögert wurden , schreiten rüstig
voran , und es darf mit Sicherheit ange¬
nommen werden, daß ihre Fertigstellung
bis zur festgesetzten Zeit erfolgt . Wie
bisher , so hat auch diesmal die Eisen¬
bahndirektion die Erlaubnis erteilt , daß
einfache Fahrkarten für Sänger innerhalb
10 Tagen auch zur Rückfahrt berechtigen.

Dethlingen , OA . Kirchheim, 1 . Juni .
( Belohnte Treue .) Dieser Tage feierten
in der Kammgarnspinnerei von Gebrüder
Müller hier zwei Arbeiterinnen ihr 25-
jähriges Dienstjubilänm . Beim Eintritt
der Arbeit fanden dieselben ihre Arbeits¬
plätze geschmückt und wurde Ihnen für
treugeleistete Dienste von den Fabrikherren
je eine silberne Uhr in Etui , umrahmt
von 5 Mark - Stücken nebst Diplom über¬
reicht . In gleicher Fabrik wurden schon
im Jahr 1896 und 1897 zwei Arbeiter¬
innen für 25jährige treue Dienstleistung
in gleicher Weise ausgezeichnet. Gewiß
ein ehrendes Zeugnis für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer .

Rottweil , 2 . Juni . In Locherhof
gründeten im Jahr 1873 die Herren
Karl und Gottlob Härdtner eine Silber¬
kettenfabrik mit 12 Arbeitern . Das Ge¬
schäft hat sich durch die Tüchtigkeit und
Rührigkeit der Besitzer zu einer bedeu¬
tenderen Fabrik emporgeschwnngeu; das
kaufmänn . Bureau befindet sich in Pforz¬
heim. Am Pfingstdienstag feierten nun
die Inhaber des Geschäfts sein 25jähr .
Bestehen mit ihren 200 Arbeitern durch
Festessen niit entsprechenden Trinksprüchen,
Verteilung von Geldgeschenken u . s . w .
3 600 Mk. wurden der Fabrikkrankenkasse,
1000 Mk. den Armen der Gemeinde, den
verschiedenen Vereinen ansehnliche Geld¬
geschenke zugewiesen . Ein Festzug, an
dem sich die Gemeinde beteiligte, bewegte
sich nach dem eigens aus diesem Anlaß
hergerichteten Festplatz.

Glatten , 31 . Mai . Am Pfingst¬
montag betraten einige Zigeunerinnen den

s
34 . Iahvgcrng .

j Laden eines jungen Bäckermeisters in
! Frendenstadt und gaben vor , sie möchten ,
da sie heute mit dressierten Pferden auf
dem Marktplatz eine Vorführung hätten ,
Goldmünzen mit bestimmten Münzzeichen
einwechseln , damit sie solche den Pferden
vorher zeigen könnten. Der junge Mann
gab denselben — kaum glaublich, aber
wahr ! — seine Kasse hin , zum Ausstichen
der gewünschten Stücke. Nachdem die
Weiber seinen Laden verlassen hatten ,
vermißte er zu seinem nicht geringen
Schrecken einen größeren Geldbetrag : er
spricht von 150 Mk . Beide wurden , ob¬
wohl die kurz darauf erfolgte polizeiliche
Untersuchung resnltatlos blieb, ans Amts¬
gericht Freudenstadt eingeliefert .

M annheim , 2 . Juni . Nicht weniger
als 147 472 Mark 99 Pfg . hat der 28
Jahre alte verheiratete Buchhalter Vin¬
zenz Jung von hier unterschlagen . Er
kam im Jahre 1886 als Buchhalter in
die Zellstofffabrik Wäldhof . Der Auge-
klagte ist geständig. Er will das Geld
großenteils in seine Schreinerei gesteckt
haben , die er nebenbei betrieb , die sich
aber nicht rentirte , teils hat er es zu
Bauplatz - nnd Häuserspeknlation benutzt.
Jung wurde zu 4 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

— In einer Wirtschaft zu Kleinbasel
wurde ein deutscher Postbeamter aufge¬
griffen und verhaftet , der wegen Unter¬
schlagung von 10000 Mk . von Karlsruhe
ans steckbrieflich verfolgt war .

Berlin , 1 . Juni . Ans Kon¬
stantinopel meldet man dem Berl . Lokal¬
anzeiger : Die Pforte bereitet eine neue
Rnndnote an die Mächte vor , in der
nochmals ersucht wird , die Kretafrage
schnell zu erledigen und den Kandidaten
des Sultans anzunehmen . Die beteilig¬
ten Mächte werden voraussichtlich diese
Note dahin beantworten , daß vor Zu¬
rückziehung der türkischen Truppen von
derj Insel die Kretafrage nicht behandelt
werden kann.

Zürich , 31 . Mai . Ein gewagtes Rei¬
terstückchen führte in Zürich ein deutscher
Reitknecht aus . Von einem Spazierritt
znrückkehrend , passirte er den Reitweg
am Utoquai in ziemlich strengem Trab ,
als eine ältere , etwas schwerhörige Frau
mit einem Kinderwagen , in dem sie 2
Kinder führte , die Kreuzstraße passiren
wollte. Der Reitbursche rief ihr, , Obacht "
zu , allein die Frau hörte das nicht, und
jetzt gabs kein Ausweichen mehr . Die
Situation rasch erfassend, gab der Reiter
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dem Pferd die Sporen und setzte über
den Magen hinweg, ohne dadurch den
Kleinen auch nur ein Haar zu krümmen.

— Aus Paris wurde depeschirt, :
Abermals taucht das Gerücht auf , Drey -
fus sei auf der Teufelsinsel gestorben.
Eine Stelle in einem heutigen Roche-
fort '

schen Artikel läßt vermuten , daß
Rochefort eine dahin gehende Mittheil¬
ung erhalten haben müsse . — Aus Paris
depeschirt man der Voss . Ztg . : Man sieht
der heutigen Kammervorsitzendenwahl mit
großer Spannung entgegen. Die Re-
giernngsrepnblikaner rechnen bestimmt
auf Paul Teschanes Sieg ; in den Wandel -
gangen wird aber von den Radikalen
leidenschaftlich für den seitherigen Präsi¬
denten Brisson gearbeitet , und da die
Wahl mittels geheimer Abstimmung ge¬
schieht , so sind Ueberraschungen immerhin
möglich . Die Regierungsgegner über¬
lassen Milleyrand die Ehre , zunächst im
Namen der Sozialistengruppevon Malme
Rechenschaft über seine allgemeine Poli¬
tik zu fordern .

Berlin , 4 . Juni . Die Voss . Ztg
berichtet aus Weimar : Viktor v . Scheffel,
der Sohn des Dichters , ist hier ange¬
kommen , um den ganzen schriftlichenNach¬
laß seines Vaters dem Goethemuseum zu
stiften.

— Ein neuer Fahrkartenschwiudel ist
wieder im Gange und zwar betrifft er
die in den O -Zügen verausgabten Platz¬
karten . Gegen einen Zugführer in Frank - -
snrt a . M . ist Untersuchung eingeleitet . '
Derselbe soll bereits verkaufte Platzkarten , ^
welche gewöhnlich beim Anssteigen auf
den Sitzen znrückgelassen werden , wieder
an sich genommen und nochmals verkauft
haben . Auch gegen einen Berliner Zug¬
führer schwebt ein Verfahren .

Aus Luzern schreibt man der Magd .
Ztg : Angesichtsder andauernd ungünstigen
Witterung hat Fritjof Nansen seine ur¬
sprüngliche Absicht , in Luzern längere Zeit
Aufenthalt zu nehmen, aufgegeben und
befindet sich bereits auf der Heimreise
nach Cristiania . Im Hotel „ Schweizer¬
hof " war er Gegenstand großer Aufmerk¬
samkeit und wurde bei Verlassen des Saa¬
les von den Gästen mit plötzlichem , in
elementarer Weise ansbrechenden Beifall
und mit Hochrufen ausgezeichnet. Nan¬
sen dankte für die unerwartete Ovation ,
die ihn sichtlich verlegen machte. Im
Gespräche bestätigte er, daß er den Plan ,
direkt zum Nordpol zu fahren , aufgege¬
ben habe ; dagegen beabsichtigt er, wei¬
tere Nordpolfahrten zu wissenschaftlichen
Zwecken zu unternehmen .

Hamburg , 3 . Juni . Der Verbands¬
tag deutscher Tierschutzvereine hat auf
Antrag des Karlsruher Vereins beschlossen,
die Reichsregierung zu ersuchen , das
Stopfen der Gänse in Deutschland zu
verbieten . Auf dem Verbandstag waren
141 Vereine mit 70000 Mitgliedern ver¬
treten .

Paris , 2 . Juni . Der Kassirer Bo¬
usquet von der Sociötö gmiärale hat
das Pfingstfest zu einem längeren Aus¬
flug in die unbekannte, weite Welt benutzt,
dazu aber am Pfingstsamstag aus der
ihm anvertrauten Kasse 100000 Franken
mitgenommen . Gestern Früh wurde der
Diebstahl entdeckt, aber der Dieb bis
heute noch nicht .

Paris , 2 . Juni . Ein französischer
Erfinder Ed . Aloux hat ein neues Modell
eines lenkbaren Luftschiffes ersonnen . Er

glaubt , das Problem besser gelöst zu
haben , als seine Vorgänger , indem er
den Luftraum und die Steuerschraube in
den unteren Teil seines Apparates ver -
legt und darüber ein Verdeck anbringt .
Das Ganze gewinnt auf diese Weise die
äußere Gestalt eines gewöhnlichen Schiffes.
Er will das Wasserstoffgas, wie das schon
in Deutschland gemacht wurde , in mög¬
lichst leichte Metallröhren , etwa Alumi¬
nium , einschließen.

Bombay , 3 . Juni . In Peschawur
wurden am 31 . Mai durch eine ^ stän¬
dige Fenersbrunst 4000 Häuser zerstört .
Der Schaden wird auf 40 Mill . Rupien
geschätzt.

Aus Oran wird gemeldet, daß in
der vergangenen Nacht im jüdischen Viertel
zwischen französ . Antisemiten und Israe¬
liten eine Schlägerei ausgefochten wurde .
Erstere hatten Spottlieder gesungen und
wurden von einer zahlreichen Schar von
Israeliten überfallen . Sie bedienten sich
zu ihrer Verteidigung der Messer. Eine
hitzige Schlacht entspann sich, in deren
Folge mehrere Juden schwer verletztwurden .

Washington , 3 . Juni . Die Reprä -
sentantenkammer hat gestern die geforder¬
ten Kriegsbeträge in Höhe von 18 Mill .
Dollars angenommen . Ein Abgeordneter
fragte an , wieviel der Krieg Amerika
kosten würde , wenn er 1 Jahr dauerte ?
Seitens der Regierung wurde erwidert ,
daß er unter diesen Umständen 600 Mill .
Dollars kosten würde .

Newyork 4 . Juni . Die amerikaNi¬
sche Flotte b es ch o ß gestern Santiago
von 3 — 4sts Uhr früh . Der Hilfskreuzer
Merimac versuchte den Hafeneingang
zu erzwingen . Die Spanier ließen den
Kreuzer über die erste Torpedolinie hin¬
ausfahren , und schoßen den Torpedo erst
ab , als der Marimac 500 Fuß weit in
den Jnnenhafen hineingelangt war . Der
Torpedo zerriß das Vorderteil des Kreu¬
zers , der Marimac sank fast sofort . .
Nur die Schornsteine und Masspitzen ra - ;
gen über die Wasserfläche. In Santiago
herrscht große Begeisterung . j

die Ehre mit seinem prächtigen Gespann
seine Majestät von Calmbach nach der
Rehmühle und heute Morgen wieder zu¬
rück nach Calmbach zu führen . So viel
wir hören , war die Jagd sehr glücklich
und S . M . schoß auf dem Rückweg noch
einen stattlichen Rehbock vom Wagen aus .

Vermischtes
(Ein angenehmer Schülers Hilfs¬

lehrer Fischer von Aholfing (Bayern )
stand kürzlich in seiner Schule mitten
unter kleinen Kindern nahezu in Lebens¬
gefahr . Ein zehnjähriger Knabe erhielt
von seinem Vater ein langes Messer mit
in die Schule mit dem Aufträge , den
Lehrer damit zu erstechen , wenn er ihn
nur anrühre . Der Knabe erzählte dies
auf dem Schulwege gleich seinen Mit¬
schülern und zeigte diesen sogar das Mes¬
ser , das er , mit der Spitze aufwärts
stehend, in der Hosentasche trug . Die
Kinder verständigten ihren Lehrer davon,
der dann gleich dem Knaben gewaltsam
das Messer abnahm . Vom Lehrer be¬
fragt , was er in der Schule mit diesem
großen Messer angefangen hätte , antwor¬
tete der Knabe ganz frech : Ich hätte
Dich damit erstochen , wenn Du mir heute
Tatzen gegeben hättest , der Vater hat
mir dies zu fthun aufgetragen . Messer
und Anzeige über dieses Vorgehen kamen
am nämlichen Tage noch an die kgl . Orts¬
schulinspektion zur Weiterbeförderung an
die zuständige Behörde .

Lokales .
Wildbad , 6 . Juni . Hatten die Pfingst -

feiertage schon Hunderte von Touristen
in unser im herrlichsten Frühlingsschmuck
prangendes Thal geführt , so strömte gestern
eine Menschenmenge hier zusammen, die
nach Tausenden zählte . Schon vormit¬
tags kam der „ Kriegerverein " von Korn¬
westheim und wurde von Herrn Stadt -
schnltheißBätzner und vomhiesig . Krieger¬
verein am Bahnhof empfangen . Später
folgte der „ Liederkranz Großbottwar " und
endlich mittelst Extrazug der „ Fa -
mi l ienzirkel " von Stuttgart mit gegen
700 Personen . Mittags wurden die Bäder
besichtigt und später gab die Kgl . Kur¬
kapelle ein Conzert in den Kgl . Anlagen .
Die meisten Gäste kehrten abends 8 Uhr
nach ihrer Heimat zurück und an dem
von dem Kgl . Badkommissär veranstalteten
Ball im Conversationssaal konnten nun
die Mitglieder des Stuttgarter Familien¬
zirkels noch teilnehmen , weil der Stutt¬
garter Extrazug erst um st, 10 Uhr von
hier abging .

Wildbad , 6 . Juni . Gestern Abend
kam S . M . der König mit dem Schnell¬
zug 5 .30 in Calmbach an , um sich sofort nach
der Rehmühle zur Jagd zu begeben .
Herr Posthalter Blocher von hier hatte

GemeimnftzigeS .
— Um Pelzwerkjahrelang aus¬

zubewahren , ohne daß sich Motten
darin einttisten, bedient man sich folgen¬
den Mittels : Man bringt in Spiritus
etwas Kampfer , sowie gepulverte Schale
von spanischem Pfeffer und läßt das
Ganze einige Tage in der Ofen - oder
Sonnenwärme stehen , bis eine vollstän -
dige Auflösung erfolgt ist . Diese so er¬
haltene Flüssigkeit wird nun durchgeseiht
und das Pelzwerk gleichmäßig damit be¬
spritzt, worauf man letzteres zusammen¬
wickelt und in feste Leinwand einschlägt.

— Es wird in der Presse darauf
hingewiesen, daß die Zeit des Keimens
der alten Kartoffeln wieder gekommen
ist . Wer mit solchen zu thun hat , achte
sorgfältig darauf , daß sich an den Hän¬
den keinerlei Verletzung — sei sie noch
so unbedeutend — befinde, da sich da¬
durch das in den Keimen enthaltene , ge¬
fährliche Nachtschattengift der sonst so
nützlichen Knollenfrucht auf den mensch¬
lichen Körper übertragen , und zu schweren
Krankheiten , ja selbst zum Tode führen
kann.

(Wie man beim Kaffee sparen
kann .) In der Regel brannte ich , wie
man dem „ Praktischen Wegweiser " mit¬
teilt , zum häuslichen Bedarf 1 Pfd . rohen
Kaffee. Nun nahm ich eines Tages blos
» ft Pfd . und gab das in Würfel geschnit¬
tene und hart gedörrte Brot von sti
grobem Hausbrot in die Maschine. Das
Brennen geschah wie jedesmal , das Brot
jedoch nahm alle öligen Teile des Kaffees
an und somit auch alle anderen Eigen¬
schaften . Beim Zubereiten des Kaffees,
wo natürlich auch das Brot mitgemahlen
wurde , konnte man nicht das Geringste

schmecken und der Kaffee war rein und
wohlschmeckend .

— Ein vorzügliches Mittel zur Rei¬
nigung von kupfernen Gefäßen ist
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folgendes : Man nehme für etwa 10
Pfg . Salmiakgeist , löse hierin ein wenig
schwarze Seife auf und schüttle diese
Mischung tüchtig durcheinander . Von
dieser Flüssigkeit thue man etwas agf
einen Lappen , reibe das Kupfer damit
ab und putze mit Wiener Kalk nach . Die
Gegenstände werden aus diese Weise viel
schöner und das Putzen derselben erfor¬
dert bedeutend weniger Zeit , als mit der
sonst gebräuchlichen Putzpomade, welche
noch den Nachteil hat , daß sie die Lap¬
pen sehr beschmutzt und die Sachen nicht
lange blank bleiben.

AurüvkStzStzlrlv 8viomtzr
8 t « ffo

,
'
M ^U8V6k'lL3Uf

AL, »8ter
g,ut VorlanKsntraneo

ins UMS.

bloäsbiläsr Aistis .

rum Lisiä i , bl. 1.86 ? k.
„ L .8 « ? k.
„
„ 3 . 6 « kl
Lleiäsr - unci

6 Llstsr V7s,sobstokk
6 „ sotiäon 8ommsrstokk „ „ „
6 „ 8 ominsr - blo nv s s,ntö „ „ ,
6 „ Loäsn , vorr:! . tzual. , äox. br . „ „ „
^ .vsssroräsntttobs 0sl6 §snbsitskö .uks in moäsrnstsn

Lions snstollsn
«« «xtrn i « i I^rvL8eir

vsrsenäsn in sinrsinsn Nstsrn krnneo ins blnus .
OvttinKvr L O « . , I i niltilni t !t . M . , Vsrsnncltönns

8sps .rat -^ .btbsilllllA l Lloll rinm ZÄimsn Nie. 3 .75
kür llsrrsnstokks : (Obsviot „ „ 5 .85

Wahl Mm deutschen Reichstag.
VII . Wahlkreis . 141 . Wahlbezirk .

bestehend aus : Wildbad mit Grünhütte , Hochwiese , Kleinenzhof, Lautenhof ,
Lehensägmühle, Rollwasser, Windhof , Ziegelhütte , Nonnenmiß , Kohlhäusle ,
Sprollenmnhle , Sprollenhaus , Christophshof und Kälbermühle .

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Wahl eines
Abgeordneten znm deutschen Reichstag

am Donnerstag, ven 16. Juni 1898
in dem hiezu bestimmten Wahllokal , dem Rathaussaal im Rathaus ZU Wild¬
bad stattfindet , daß die Wahlhandlung vormittags 10 Uhr beginnt , ununter¬
brochen bis nachmittags 6 Uhr dauert und mit dem Schlage 6 Uhr geschlossen
wird .

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt, welche in die
Wählerliste ausgenommen sind .

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in eine Wahlurne n̂ieder -
zulegende, Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müssen von
weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein .

Zum Wahlvorsteher ist ernannt : Stadtschulthesß Bätzner hier . Zum
Stellvertreter desselben im Verhinderungsfall Herr Stadtpfleger Rometsch hier

Wildbad , den 3 . Juni 1898.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner.
3 ^ aß Lrinriwels HusteiL - Houbvirs mit höchster Auszeichnung und Schutzmarke
LÜ versehen , eines der his jetzt vorzüglichsten Bonbons bei Katarrh » Husten und Heiser -

keit ist und in keiner Haushaltung feh en sollte , beweisen zahlreiche Atteste wie unter A-
folgende : Untenstehende bezeugen Hrn . Konditor und Husten - Bonbonsfabrikanten Kr im viel
gerne , daß seine Lungenbalsam - und Husten Brust -Bonbons in meiner Familie gegen Husten¬
affektionen vollständige Wirkung hervorgebracht und kann somit dieselben jeder Familie als
bestes Genußmittel für an diesem Uebel Leidenden bestens und aufs Gewissenhafteste empfehlen .
Baden -Baden . 20 . März 1897 . Fritz Deuchler , Gastwirt z. Bock- Karl Kenert , Buchbinder ,
Durlach . Hauptdepot in Stuttgart in der Apotheke von Reihtet » U - Scholl . Direkt zu
beziehen in Dosen zu 80 ^ vou dem Fabrikanten Georg Krimmel , Calw , auch in der Uvk -

in zu haben . Verkaufsstellen überall durch Plakate ersichtlich.

Kepfel ! Kopfe! !
JE

" 2UP MZlbkpkilung
getrocknete amerikanische Apfel -
stücke in Säcken von 50 Kg . 1 0
der Ztr . unter Nachnahme 10 Illü .»
oder Voreinsendung des Betrages .
Größere Posten billiger . Gebrauchs -

Anweisung umsonst.
Kobkri ttaümavsi', Nuttgsnl,

Rosinen - und Aepfel-Großhandlung .

Siche serb . Zwetschgen
bei S Pfd . Postpacket 18Pfg .>

" 25 „ Säckchen 17 „
„ 1«0 „ Sack 16 V- „

gegen Nachnahme oder Einsendung .

/I . köKIkl '
) Hauptstätterstcaße 40.

Zur gefl. Beachtung.
Klaviertechniker u . Stimmer
Carl Scheid aus Pforz¬
heim, Vertretervom Haus

Schiedmaher, sowie Lipp öö Sohn ,
Stuttgart kommt in den nächsten Tagen
nach Wildbad zum Stimmen . Gefl.
Aufträge an die Exped . d . Bl . erbeten.

^ kppingei »' s Fournierhandlung,
Stuttgart ,

Olgastraße 13 und 18 .

eme Iv*

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

A . GveilZev .

ßrchrn -
Tafel -Kutter,

sowie

Koch-Aulter
und beste Allgäuer

Jett -Käse
liefert in Postcolli u . Bahnkisten zu bil¬
ligsten Preisen

w . 5Qlinstr6k , junior
Kempten im Allgäu .

feinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem frcmdenZusatz
von D « , Chicago,
bei 9 Pfd . (Postpaket ) 43 ^

» 25 Pfund - Kübel 42 „
,. 59 Pfund - Kübel 41 .,
,. 199 Pfd - Kätzchen 49 ,.
, . ca 399 Pfd - Fatz 39 „

KÖKIkr, Hauptstätterstraße 40.

Lslivr
Ä ,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens, find ein

^ Unentbehrliches —
altbekanntes

Haus - und Volksmittel
bei Appetitlosigkeit , Schwäche des
Magrn8,übelricchendemAthem,Blähnng,
saurem Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßiger Schleimprodnction, Gelb¬
sucht , Ekel nnd Erbrechen , Magcukramps ,
Hartleibigkeit oder Bcrstopfnng.

Auch bei KopffchuikH, falls er vom
Magen herrührt , Uebcrladcn des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt ,
was Hunderte von Zeugnissen bestätige» .
Preis L Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 86 Pfg ., Doppelstasche Mk. 1 .46.
Central - Versand durch Apotheker OnrI

Apotheke znm „ König von
Ungarn " , Wien I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum »Schutzengel "

, Krem-
ficr (Mährend

Man bittet die Schutzmarke und
Unterschrift zu beachte » .

Die Mariazeller Magen -
Tropfen sind echt zu haben in

Wildbad : Hof - Apoth . Mers-SkS-'.
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Kesinolink
ist äas bssts , billiAsis nnä sinriAk vvirldiob Asruobloss

ti « eZiuvt 8« tait unä können Zis
Onniit bs8kriei>sntzn Oöcisn nseb 10 M -
nntsn rvisäsr boAnnMn vsräsn ,
„ ielit 6absr an üsn 8obub8obIsn niebt

übsrtraxbnr , vvrI » Ii » iSer1 LeÄe 8t » » kdiI «Iui » M, nnä ist ^s^sn-
übsr Leinöl unä nnäsrn Osisn «loppviit 8« » » GKivbiL im Vsr -
brnucb.

( kI-2412 -,7 .)
Osssirliob Zssokülrt . — ? rsis IVIsrk 1 . 25 psr Liter .

IZ » 8 ^ ei »vi » iÄvpüt r Kovli L Zsksnlv in LuclwiZsburA.
2n bnbsn in bei :

<7. ^ I»vr1v 8vn
l ' r
! , . lltürlrle , < !» !»>

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOll

Schöne

OrlNlgel! II . LitlllNkll
bei

o . l. in ^ Snbsk '
ASs

-
,

Conditor.

i l d b a d .
Led .u .d .wÄrS » .- L - rrLpLskluLLZ .

Den verehrten E 'nwohnern Wildbad's und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes LiSgsi » in Svkuk «»s>nsn jeder
Art , von stärkster bis feinster Qualität , für Herren , Damen
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig
bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschuhe mit und

ohne Filzfutter, Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter¬

waren auf Lager halte . — MssskesleUungen sowie Kspsr -n-

1ui » vn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Hochachtungsvoll

IVilbslin Lut?, LollnbinaobsrinZtr .,
Hauptstraße 81 .

ooo
0ooooooooo

oooooooooooooooooooooooooOOO

Der seit mehr
als LS Jahren

rühmlichst bekannte
Anker-Pain -Expeller sei

hierdurch allen Familien
tn empfehlende Erinnerung

gebracht. Dieses gute alte
^ , , , Hausmittel wird bekanntlich mit

bestem Erfolg als schmerzstillende
^ < Einreibung bei Gicht, Rheumatismus,

Gliederreißen und Erkältungen ange-
wendet und von allen, die es kennen, hoch-

geschätzt . Beim Einkauf dieses Hausmittels,
das in den meisten Apotheken zu dem billigen
Preise von SO Pf . und 1 M . die Flasche vor¬
rätig ist, verlange man jedesmal ausdrücklich:
„Richters Anker- Pain - Expeller " und weise
jede Flasche ohne die Fabrikmarke Anker scharf
als unecht zurück. Wer blos „ Pain -Expeller"

verlangt, setzt sich der Gefahr aus, eine Nach¬
ahmung zu erhalten .

Es sei hier auch noch auf die in kurzer
Zeit besonders bei Magenleidenden sehr
beliebt gewordene Anker-Konao-Essenz
aufmerksam gemacht. Die Kongo- ^

Essenz wird mit bestem Erfolg an - ^
gewendet bei schwacher Verdau¬
ung , bei trägem Stuhlgang ^
und daraus entstehenden
Beschwerden. Preis SO / MS

" ^

Pf . und 1 M . die
Flasche , vorrätig
in den «meisten
Apotheken.

iZZIiok 2WSI HusZsbsn iLsnIsnuks . b/sittsZs- unci Absncl - /1u8Asbs.

ks 6k

Kaken 8is eine i-.u vergeben ,

>o inssrirsn 8is in äsr

rL-rc? 17crc?6H8 ,

(§ ! 6 sine Stelle ,

AellünZ

em iA/riveLs/r

^ ien8i ° / ra6/r/rattr
'
F6 (Z ^ /olZs

ciisollKN ps ' SSS

wollen 81s
vortkellkakt verkauksn

oäsr kanksn,
Ikrsn vskannt -

Waokungen sickern,

» V

» L

Asse Zeitnngsiejer ,
Leitung losen wollen , sollte u sieb äio „La
lisoks krssss " bsstvlion .

Mittag-Ausgabe : S .s. .L.
gsns singe snäöv dlaokrioktsn u . Dslsgramme ,
sowie intsrs > nto Vsicartikel unä spannsnäv
komans eto .

Mend -Zeitung :

ILZIIed . 12 Äis 32 Ssiirsri ZfrsssSK T ' orNcLLtz

neuesten blavkriekten unä vepeseken .

Die » Ilaäisoks krosse " wirä an runä 1000

kostanstaltvn tägiivk swoimai vsrsanät .

-der Mbonnent
tlnterdaitungsdlatt unä monatliok swei LluI äon

„ v « « r »vl ' " ,H -IIgom . -ner L .nrsigsr kür Lanä -

virtsebakt , Olartsn - , Obst - >- n <l Weinbau , sowie

es . 80 Vsrlosun ^ slistso gübrlioll gratis ,

krobenummsrn gratis uns kranoo.

Hratis u . franco
nsnt naob lüinsonäung äor kostguidiung unä
10 pkg .- blarllv kür lkrankatnr : l Lisenbabn -
iiurskllvk , I tzlanälcsisnäsr , I Verlaosungslcalsnäsr
mit aller gesogenen Lsrisn .

MonnemenLspreis Mk 1 .50
kür 3 Llonats obne kostrustsiigsbüllr .

orkült jsäsr Abonnent äas Vsrk , , ^ .» 8 Z) « ILt8eIrI » irÄ8 Kr » 88 «ir Drinnsrungsn aus äsin

^ l -Ul 4l.lvlllzU .llv Lrlsgs 1870/71 . 180 8siten , gross (juart , mit 8 Illustrationen , gegen bllnssiiäuag äsr Abonnements kluittung

unä äom weit unter äom llsrstelluugsprsis normirtsn Betrag von 5Ü ? Ig . krauiro sugsssnäst . ksrnsr erkält jsier L.bonnsut rum Vorzugs¬

preise äas kookintsrsssants Book : Iii » .rl8r « !»« Sokiläsrungsn amsrücanisük . Lsdsns , 3 . ^ ull ., 152 Leiten

gross tzuart mit 16 Liiäsrn unä einer 8ssllarts , gegen blinssnäung von nur 60 klg . krank » — kreis kür Uioktabonnsntsa Air . 1 .50 .

vis „üaäisekk Presse " ist ein kamilionblatt , äas von L.It unä llung gern gelesen wirä unä sollt « in keiner kamiiie u . in keiner Vkirtsokaktköklsn

KlsK- Ois „ög-äisells krvsss" cilSüb 3.1s oLicioUss küdlikllbioilsor-rLii kür äio ZtzLätisokeii Osiiöräoii von Lnrlsrnsls

unä kür eins Leibs von Sinnks- , Llilitür- , Ls2irb8- unä Qonisinäsbsböräsn äss Ann^sn Lnuäs8.
InL 1888 «8̂ ^ _ vis ^ Laäisodg krssss " wirä gsäruokt auk swsi neueste

VsjrlkT « .- k . ^ ^ Rotations -riasokillsn , wsieks je 10000 vxsmniars in einer 8tunäs au

1 llttriA «- . " "" ^ g Leit en äruokon , kairsn unä aksäklsn .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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